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Der Termin der Einberufung
des preußiſchen Landtags

Darüber, daß die nächſte Tagung des preußiſchen
Landtags erſt im Januar 1912 beginnen wird, werden
umfangreiche Betrachtungen angeſtellt; man meint, daß die
Erledigung der großen für die Tagung in Ausſicht ge
nommenen Vorlagen, wie Steuernovelle und
Waſſergeſetz, auch des nächſtjährigen Etats, glatt vor
ſich gegangen wäre, wenn die Tagung ſchon im Herbſt be
gonnen hätte. Dieſer Vorteil einer früheren Einberufung
des Landtags liegt ſo auf der Hand, daß er nicht betont zu
werden braucht. Nur iſt, wie bekannt, der preußiſche
Etat nicht vor Dezember herzuſtellen; er hätte alſo ſowieſo
erſt im Januar vorgelegt werden können. Bei den beiden
anderen größeren Vorlagen iſt auch der Geſichtspunkt zu be
rückſichtigen, daß ſie um ſo mehr Ausſicht auf glattere Er
ledigung im Parlament haben, je beſſer ſie von der Re
gierung ſchon ausgeſtaltet werden. Jn den Kreiſen, die die
möglichſt frühzeitige Einbringung dieſer Vorlagen in den
Vordergrund ſchieben, ſcheint man den Umfang der
Schwierigkeiten, die bei der Fertigſtellung der Entwürfe
auch noch in letzter Zeit zu überwinden waren, nicht ge
nügend zu kennen. Auf jeden Fall wird es beſſer ſein, ganz
ſorgfältig durchdachte, auf den Widerſtreit der Jntereſſen
Rückſicht nehmende Entwürfe etwas ſpäter an den Landtag
zu bringen, als nicht derart ausgearbeitete Vorſchläge
früher vorzulegen. Es ſind aber noch andere Gründe
für die ſpätere Einberufung des Landtags anzuführen.
Halbamtlich wird darüber geſchrieben: „Schon vor einiger
Zeit wieſen wir darauf hin, daß auch bei der Wahl dieſes
Einberufungstermins die allgemeinen politi-
ſchen Geſichtspunkte nicht außer acht gelaſſen
werden könnten. Die Wahlen für den Reichstag ſind
nicht mehr allzufern. Nun iſt uns bekannt, daß der Waſſer
geſetzentwurf bei aller Rückſichtnahme auf einen Ausgleich
der widerſtreitenden Jntereſſen doch Beſtimmungen bringen
wird, die in der Landwirtſchaft angenehm, in der Jn-
duſtrie unangenehm und umgekehrt berühren dürften.
Beide großen Berufsgruppen werden gut tun, bei des
Wahlen Hand in Hand zu gehen. Es braucht dieſer Ge-
ſichtspunkt nur angedeutet zu werden, um zu verſtehen, daß
er nicht für die frühere Einberufung des Landtags in die
Wagſchale fallen konnte. Außerdem aber hat auch der
Reichstag, der nunmehr ſeine Arbeiten wieder aufnimmt,
ein derartiges Penſum zu bewältigen, daß eine Rückſicht-
nahme darauf bei der größeren Zahl der Doppelmandate
und auch aus anderen Gründen ſehr wohl angebracht iſt.
Die Vorlagen, die der Reichstag zu bewältigen hat, ſind
nicht minder wichtiger Natur, als diejenigen, die dem
preußiſchen Landtag bevorſtehen, und da der Reichstag vor
den Wahlen zum letzten Male ſeine Arbeitsfreudigkeit und
Arbeitsfähigkeit betätigen kann, ſo iſt es doch angebracht,
ihm dazu Gelegenheit zu geben und ihn darin auch nicht im
geringſten ſtören zu laſſen. Alſo nicht bloß
preußiſche, auch allgemeine deutſche Ge-
ſichtspunkte dürften für die Entſchließung
über die Einberufung des preußiſchen
Landtags in Frage gekommen ſein.“

Die Maroßho und Tripslis Fragen

und der Reichstag.
Auch die Konſer vativen haben zu der Marokko-

frage eine Jnterpellation eingebracht, welche lautet: „Jſt der
Herr Reichskanzler bereit, über die Marokko betreffenden
Verhandlungen Auskunft zu geben?“
Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg hat

ſeine Bereitwilligkeit, die Interpellationen über aus
wärtige Fragen ſpäter ſobald es die politiſche Situation
geſtattet. im Reichstage zu beantworten, in folgendem
Schreiben an den Präſidenten des Reichstages
Grafen von Schwerin-Lö witz ausgeſprochen:

„Berlin, den 16. Oktober 1911.
Euerer Exzellenz

beehre ich mich ergebenſt folgende Mitteilung zu machen:
Wie ich höre, iſt von verſchiedenen Parteien beabſichtigt,

Interpellationen über Fragen der auswärtigen Politik, ins
beſondere über die tripolitaniſche Frage und unſere Verhand
lungen mit Frankreich, im Reichstag einzubringen. Jch ver-
ſtehe und teile den Wunſch der Parteien, eine parlamentariſche
Erörterung dieſer Fragen herbeizuführen. Jm gegenwärtigen
Augenblick jedoch wird ſich die Regierung an einer Debatte
über die auswärtige Politik nicht beteiligen können.
Von einer allgemeinen Beſprechung der auswärtigen Politik
würde ſich die Frage der Haltung der Regierung in der
marokkaniſchen Angelegenheit nicht trennen laſſen. Ueber
dieſe aber könnte ſich die Regierung in Anbetracht der noch
ſchwebenden Verhandlungen ohne die Gefahr einer ſchweren
Schädigung deutſcher Intereſſen nicht äußern. Dasſelbe würde

auch von einer Hineinziehung der Tripolisfrage gelten.
Wegen der Beilegung des türkiſch- italieniſchen

königlichen Erlaß vom 5.
und hatte den Zweck, das
Soldaten im Falle einer Mobilmachung nötigen Zeit feſt-
zuſtellen.
zurückgehalten werden.

Mittwoch, 18. Oktober 1911.

Krieges findet ein andauernder Meinungsgaus-
tauſch unter den Mächten ſtatt, der jede öffentliche Stellung-
nahme der Kaiſerlichen Regierung in dieſer Frage unmöglich
macht.

Einer Debatte des Reichstags aber ohne Beteiligung der
Regierung ſteht das Bedenken entgegen, daß ſie nach der einen

oder anderen Richtung hin die Stellung der deutſchen Politik
erſchweren und ihre Aktion beeinträchtigen könnte.

Sobald die politiſche Situation eine Beteiligung der Re-
gierung geſtattet, werde ich Euere Exzellenz davon benach-

richtigen und ich werde dann gern bereit ſein, dem Reichstag
Aufklärungen über die auswärtige Politik zu geben und mit
ihm in eine Debatte einzutreten.

Von dem Vorſtehenden ſetze ich Euere Exzellenz mit dem
ergebenen Anheimſtellen in Kenntnis, bei Jhren Beſprechungen
über die Geſtaltung der Geſchäfte des Reichstags davon Ge-
brauch zu machen.

Jn ausgezeichneter Hochachtung
Euerer Exzellenz

ſehr ergebener
Bethmann Hollweg.“

Der Reichskanzler empfing am geſtrigen Dienstag im
Reichstagsgebäude mehrere Parteiführer.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Bedenklicher als der Widerſtand der Türken bei

Tripolis dürfte ſich für die Jtaliener ein Hinüberwerfen
der türkiſchen, ſehr bedeutenden Streitkräfte aus dem
Yemen nach Erythraea geſtalten. Die Türken verfügen
dort über anſehnliche Transportmittel, der Weg iſt kurz
und die von den Jtalienern zu ſichernde Küſte ſehr lang,
wozu die von Jtalien im Roten Meere unterhaltenen
Kriegsſchiffe nicht ausreichen. Aber auch

die türkiſche Flotte,
die zunächſt wohl um ihre Ausrüſtung zu vervoll-
ſtändigen im Goldenen Horn lag, beginnt ſich zu
rühren. Der Draht meldet darüber aus London, 17. Ok-
tober:

Nach Blättermeldungen aus Gallipoli iſt
geſtern früh eine türkiſche Schiffsdiviſion vom
Goldenen Horn mit unbekanntem Ziel abgegangen.

Ueber Stärke und Zuſammenſetzung der Diviſion
liegen zurzeit keine Nachrichten vor. Jn erſter Linie dürfte
es ſich um die beiden, ſeinerzeit von Deutſchland er-
worbenen Linienſchiffe „Harreddin Barbaroſſa“
und „Tor gut Reis“ handeln, neben denen wohl noch
das Linienſchiff „Meſſudjef“, ein älteres, mehrfach
umgebautes Schiff, zu zählen wäre.

Neue Bombardements?
Die italieniſche Botſchaft in Berlin teilt uns mit: Mehrere

Blätter haben die aus türkiſcher Quelle ſtammende Meldung ver-
breitet, daß an der Küſte von Epirus neue Bombardements
ſeitens der italieniſchen Flotte ſtattgefunden hätten. Dieſe Nach-
richt iſt völlig aus der Luft gegriffen.

Jtalieniſche Dekrete
vom 13. Oktober beſtätigen die Anweiſungen an die Schiffs-
kommandanten betreffend Ausübung des Kaperei- und
Priſenrechts während des Krieges mit der Türkei ſowie die
2772 betreffend Einrichtung und Arbeitsweiſe der
Priſenkommiſſionen.

Neues Kabel zwiſchen Sizilien und Tripolis.
„Meſſagero“ teilt aus Malta mit, das Schiff „Cittaä di

Milano“ ſei noch weiter damit beſchäftigt, ein neues Kabel
wiſchen Sizilien und Tripolis zu legen. Man hoffe, daß das
Kabel in acht bis zehn Tagen in Betrieb genommen werden könne,
wenn das Meer ſich genügend beruhigt habe.

Die Lage der türkiſchen Truppen.
Das römiſche Blatt „Meſſagero“ meldet, ein türkiſcher

Soldat ſei zu dem italieniſchen Vorpoſten in Tripolis ge-
kommen und habe gebeten, ſich ihm ergeben zu dürfen. Auf
die an ihn gerichteten Fragen habe der Soldat angegeben,

Seit achtdie türkiſchen Truppen ſeien ſehr erſchöpft.
Tagen habe man den Pferden die Sättel nicht mehr ab-
genommen; man könne nicht länger Widerſtand leiſten.
Außerdem ſei auch die tägliche Ration herabgeſetzt worden;
bald würde man Hunger leiden müſſen. Der Soldat ſchien
in der Tat völlig von Kräften zu ſein, deshalb gab man
ihm zu eſſen. Uns will ſcheinen, daß dieſe Meldung von
dem italieniſchen Blatt ſtark übertrieben iſt.

Der Balkan und der Krieg.
Aus Belgrad wird gemeldet: Zu der Nachricht über

eine Mobilmachung der in dem Bezirk der Drina ſtehen-
den Diviſion erklärt man an kompetenter Stelle, dies Ge
rücht entſpreche nicht genau den Tatſachen. Jn Wirklich-
keit habe man nur den Verſuch einer teilweiſen Ein
berufung in ſehr beſchränkter Anzahl allein aus vier Ge-
meinden dieſer Diviſion gemacht. Dieſe Einberufung ſei
kraft der Ermächtigung, die dem Kriegsminiſter durch

uli gegeben worden iſt, erfolgt
inimum der für die Reiſe der

Die Reſerviſten werden nicht in den Kaſernen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Eine Meldung aus Sofia beſagt: Der türkiſche
Miniſter des Aeußern, Aſſim-Bei, hat dem bulgariſchen
Geſandten in Konſtantinopel die Verſicherung gegeben, daß
weder Verſtärkungen der Grenztruppen noch Truppen
W hnngen oder Uebungen im Grenzgebiete vorgenommen
werden.

Die Revolution in China.
Ernſte Nachrichten ſind aus Hankau eingetroffen.

Während die Aufſtändiſchen bisher in Hankau wie in
Wutſchang und Nanyang die Ordnung noch einigermaßen
aufrechterhalten konnten, iſt es ihnen jetzt anſcheinend nicht
mehr möglich, die chineſiſchen Pöbelmaſſen zu meiſtern.
Jnfolgedeſſen hat ſich der rangälteſte Offizier der vor
Hankau vereinigten deutſchen Schiffe, Fregatten-
kapitän Friedrich Behnke, veranlaßt geſehen, mit
den Landungskorps der ihm unterſtellten Schiffe
zum Schutze der bedrohten Europäer ein-
zugreifen. Hierüber liegt folgende amtliche Mel-
dung vor, von der wir bereits in Nr. 489 der „Halleſchen
Zeitung“ Kenntnis gaben:

Von den vor Hankau befindlichen deutſchen See-
ſtreitkräften iſt funkentelegraphiſch nach Tſingtau ge-
meldet: Die Landungskorps von „Leipzig“, „Tiger“,
„Vaterland“, zuſammen mit der aus Deutſchen
Hankaus beſtehenden Freiwilligenkompagnie
ſtehen im Straßenkampfe mitſchineſiſchem
Pöbel. Der Handel liegt ſtark darnieder.

Von den genannten drei Schiffen iſt „Leipzig“ ein
geſchützter Kreuzer von 3250 Tonnen Waſſerverdrängung
und 286 Mann Beſatzung. Das Schiff führt zehn 10,5 Zen-
timeterGeſchütze, zehn 3,7 Zentimeter-Maſchinengeſchütze,
die zum Teil gleich den vier Maſchinengewehren des
Schiffes, an Land zur Verwendung gelangen können. Das
Kanonenboot „Tiger“ hat eine Waſſerverdrängung von
900 Tonnen und einen Beſatzungsetat von 125 Mann.
Seine Bewaffnung ſetzt ſich aus zwei 10,5 Zentimeter-Ge-
ſchützen und ſechs 3,7 Zentimeter-Maſchinengeſchützen zu-
ſammen. „Vaterland“ iſt ein ſpeziell für den Dienſt
auf dem Jangtſe erbautes Flußkanonenboot von 168 Ton-
nen mit 45 Mann Beſatzung und einer Bewaffnung von je
einem 8,8 Zentimeter- und 5,2 Zentimeter-Geſchütz.

Weitere Meldungen beſagen: Der öſterreichiſch-
ungariſche Kreuzer Kaiſer Franz Joſef I.“ wird
heute von Shanghai nach Hankau abgehen.

Admiral Sah iſt auf einem Kanonenboote in Hankau ein-
getroffen und hat den fremden Konſuln die Verſicherung gegeben,
daß er die Konzeſſionen nicht gefährden werde. Von Norden her
iſt ein Eiſenbahnzug mit Regierungstruppen in Hankau einge-
troffen. Dieſe bezogen nördlich von Hankau ein Lager.

Eine Abteilung von 1000 bis 2000 Mann Aufſtändiſcher in
Wu-tſchang überſchritt mit Artillerie den Yang-tſe und
marſchierte dem Hauptfluß aufwärts. Die Geſellſchaft vom
Roten Kreuz bringt die Gefallenen aus Wu-tſchang fort. Ein
Revolutionär, der Fonds unterſchlagen hatte, wurde hin-
gerichtet.

Eine weitere Meldung des deutſchen See-
befehlshabers aus Hankau beſagt:

Hankau iſt ruhig. Admiral Sah und 4000 Mann
regulärer Truppen ſind eingetroffen. Ein Gefecht
nahe der deutſchen Niederlaſſung iſt bevorſtehend.
Ein deutſcher Dampfer mit Nichtkombattanten iſt aus-
gelaufen.

Wie eine Drahtmeldung aus Tokio beſagt, haben dort
am 16. und 17. er. in Gegenwart des Miniſterpräſidenten
und der Miniſter des Aeußern, des Krieges und der Marine
geheime Beratungen über die Lage in China ſtatt-
gefunden. Wie verlautet, hat man beſchloſſen, ſich ab
wartend zu verhalten. Die Börſe, ausgenommen die
Baumwollenbörſe, iſt faſt normal.

Der amerikaniſche Konſul in Nanking hat nach
Peking telegraphiert, der Fall der Stadt ſtehe un-
mittelbar bevor. Der Konſul bittet um Entſendung
eines Kriegsſchiffes. Die franzöſiſche Geſandtſchaft in
Peking hat die Meldung etrhalten, daß der Aufenthalt
des Vizekönigs von Nanking unbekannt ſei.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Hankau,
18. Oktober, gemeldet: Es herrſcht hier augenblicklich
Ruhe; jedoch habe ſich der Dienerſchaft der Europäer eine
Panik bemächtigt, und Tauſende verlaſſen die Stadt. Es
ſollen revolutionäre Truppen vor der Stadt
ſtehen und deren Uebergabe fordern.

Sozialdemokratiſche Taktik.
Alljährlich zur Zeit der Reſerviſtenentlaſſungen geht
in der ſozialdemokratiſchen Preſſe ein Waſchzettel um, der
die Kriegervereine Schwarz in Schwarz malt und ſie als die
Feinde der Arbeiter hinſtellt, vor denen der junge
Reſerviſt gewarnt werden müßte. Um dies recht wirkſam
tun zu können, drückt die väterlich beſorgte Sozialdemo-
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kratie, die ſelbſtverſtändlich die einzig wahre Freundin der
jungen Leute iſt, jedem Reſerviſten, den ſie erreichen kann,
dieſen Waſchzettel in Form eines Flugblattes in die Hand.
In dieſem Flugblatte wird alljährlich mit großer Regel
mäßigkeit ein Rechenkunſtſtückchen verübt, das die Unker
ſtützungsstätigkeit der Kriegervereine in mikroſkopiſcher
Verkleinerung zeigt, diejenige der ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaften aber unter die Vergrößerungslupe nimmt.

Das Kunſtſtückchen beſteht darin, daß bei der Auf
zählung der von den Kriegervereinen gegebenen Unter
ſtützungen aus den Angaben des „Merkzettel“, der bei der
Entlaſſung den Reſerviſten mit dem Militärpaß in die
Hand gegeben wird, nur die aus der Kaſſe des Deutſchen
Kriegerbundes und Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes
gegebenen Unterſtützungen aufgeführt werden, während
die Leiſtungen der anderen Kriegerver-
einskaſſen verſchwiegen werden, obwohl auch
ſie im „Merkzettel“ erwähnt ſind. Das iſt auch in dieſem
Jahre wieder geſchehen. Jm diesjährigen Flugblatte wird
die geſamte Unterſtützungstätigkeit der Kriegervereine mit
einigen Hunderttauſend Mark im Jahre aufgeführt. Dem-
gegenüber werden die Leiſtungen der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften mit rund 39 Millionen Mark im Jahre
1910 in den Himmel gehoben. Verſchwiegen werden auf der
Seite der Kriegervereine die 5* Millionen Mark, die das
geſamte deutſche Kriegervereinsweſen im Jahre 1910 für
Unterſtützungen ausgegeben hat. Verſchwiegen wird
ferner, daß dieſe große Summe aus dem geringen Durch-
ſchnittsſatze von 3 Mark Jahresbeitrag geleiſtet wird.
Verſchwiegen wird ſodann auf der Seite der Gewerkſchaften,
daß die 39 Millionen Unterſtützungen, unter denen
übrigens rund 22 Millionen Streikausgaben ſind, erkauft
werden mußten mit 2416 Millionen Mark Verwaltungs-
ausgaben und mit faſt 33 Mark Jahresbeitrag auf den
Kopf! Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften waren
1910 rund 2 Millionen Mitglieder ſtark und hatten bei
rund 33 Mark Jahresbeitrag auf den Kopf rund 66 Mil-
lionen Mark Einnahmen; hiervon wurden rund 39 Mill.
Mark an Unterſtützungen aller Art (Streikunkoſten, für
Arbeitsloſe und für Wohlfahrtszwecke) gezahlt. Die
deutſchen Kriegervereine hatten 1910 rund 214 Millionen
zahlende Mitglieder, hatten alſo bei 3 Mark Jahresbeitrag
auf den Kopf das iſt rund der Gewerk-
ſchaftsbeiträge! rund 72 Millionen Ein-
nahmen; ſie zahlten hiervon 5 Millionen für Wohl-
fahrtszwecke. Es liegt alſo auf der Hand, daß das Ver
hältnis weitaus zugunſten der Kriegervereine ausfällt!

Deutſches Reich.
Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchäftigte ſich

in ſeiner Sitzung am Dienstag mit der Feſtſtellung des
Arbeitsplanes. Nachdem am erſten Tage der
Plenarſitzung die Berichte der Petitionskommiſſion erledigt
wurden, ſtehen am Mittwoch, den 18. Oktober, die einge-
laufenen Jnterpellationen auf der Tagesordnung.
Beantwortet wird die Jnterpellation betr. „Mißgriffe bei
Vollzug des Vereinsgeſetzes“, die möglicherweiſe zwei Tage
in Anſpruch nehmen wird. Den Reſt der Woche wird die
Debatte über die Privatbeamtenverſicherung
ausfüllen, die nach dem Wunſche aller Parteien zuſtande
kommen ſolle. Am Montag, den 23. Oktober, wird das
Haus in die Verhandlung über die Jnterpellation betr. die
Teuerung eintreten. Dieſe wird von den verbündeten
Regierungen beantwortet werden. Da die Debatte hierüber
ſich auf mehrere Sitzungen ausdehnen dürfte, hat der
Seniorenkonvent weitere Maßnahmen über die Erledigung
des vorliegenden Arbeitsſtoffes noch nicht getroffen.

Se. Maj. der Kaiſer hat ſich geſtern abend 10 Uhr
55 Minuten von Station Wildpark nach Aachen begeben.

Das Linienſchiff „Prinzregent Luitpold“. Außer der Mit-
teilung an den König von Sachſen, daß das Linienſchiff „Erſatz
Aegir“ den Namen „König Albert“ erhalten ſoll, richtete der
Kaiſer ein Telegramm an den Regenten von Bayern,
worin er die Abſicht bekannt gibt, den Namen „Prinzregent Luit-
pold“ dem Linienſchiff „Erſatz Odin“ zu geben, das im Laufe des
Winters auf der Germaniawerft zu Kiel vom Stapel läuft. Auf
das Telegramm iſt folgende Antwort eingelaufen:

„Aufrichtig erfreut über Dein gütiges Telegramm, danke ich
Dir von ganzem Herzen für die beſondere Ehrung und den
neuen Beweis freundſchaftlicher Geſinnung, der Du mit der
Beſtimmung, daß das Linienſchiff „Erſatz Odin“ meinen Namen
tragen ſoll, Ausdruck gegeben haſt. Luitpold.“

Die Landtagserſatzwahl in Hanau. (Amtliche Meldung.) Bei
der Landtagserſatzwahl am 17. er. erhielt von den 301 abge-
gebenen Stimmen der nationalliberale Kandidal Landesbau-
inſpektor Baurat Hermann Wohlfarth-Hanau 154, der
ſozialdemokratiſche Kandidat Parteiſekretär Die smann 75,
der konſervative Kandidat Hauptlehrer Schuhmann
72 Stimmen. Wohlfarth iſt ſomit gewählt.

Das Ergebnis der Erſatzwahlen für die verzogenen oder
verſtorbenen Wahlmänner im fünften Berliner Land-
tagswahlbezirk hat keine Verſchiebungen der bisherigen
Verhältniſſe ergeben. Es wurden gewählt 27 Freiſinnige und
8 Sozialdemokraten in der erſten Abteilung, 13 Freiſinnige und
23 Sozialdemokraten in der zweiten und 52 Sozialdemokraten
in der dritten Abteilung. S

Deutſcher Reichstag.
190. Sitzung vom 17. Oktober, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Lisco, Kommiſſare.
Präſident Graf Schwerin begrüßt die Abgeordneten mit dem

Wunſche, daß noch ein großer Teil des vorhandenen Arbeits-
ſtoffes erledigt werden könne.

Das Andenken der ſeit der Vertagung verſtorbenen Mik-
glieder Hug (Ztr.), Frank-Ratibor (Ztr.) und Lieber-
mann von Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) ehrt das Haus
durch Erheben von den Plätzen.

Auf der Tagesordnung ſtehen
Petitionen.

Eine Reihe von Petitionen wird ohne Erörterung nach
dem Kommiſſionsantrage erledigt.

Die Petition auf amtliche Zulaſſung der Antiqua ſteht zur
Abſtimmung. Das Haus beſchließt in einfacher Abſtimmung
Uebergang zur Tagesordnung.

Eine Petition auf Aenderung der 88 33 und 147 der Ge-
werbeordnung hinſichtlich des Flaſchenbierhandels, der Kon-
zeſſionserteilung, des betrügeriſchen Einſchenkens uſw. wird teils
als Material überwieſen, teils durch Uebergang zur Tagesordnung

erledigt. 9Eine weitere Petition verlangt den Erlaß von Beſtimmungen
zum

Schutz der Arbeitswilligen
gegen e Mißhandlung und der Gewerbetreibenden
gegen Verrufser ärung.

Die Köm miſſion beantragt Ueberweiſung als Material.
Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Der der Arbeitswilligen

gegen den Streikterror iſt durchaus zu verſchärfen. Der Mittel
ſtand darf dem ſozialdemokratiſchen kott nicht ſch preis
gegeben ſein. Beſchließen Sie Ueberweiſung zur Ber tigung.

Abg. Schmidt Berlin (Soz.): Wir beantragen, die geſamte
Petition durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen. Weiß
der Vorredner nicht, daß der Bund der Landwirte j bohkot
tiert, der nicht politiſch zu ihm hält?

Das Haus beſchließt nach dem Kommiſſionsantrage.
Eine Petition auf Gewährung von Verſtümmelungszulagen

wird zur Erwägung überwieſen.
Eine Petition auf Errichtung paritätiſcher Arbeitsnachweiſe

beantragt die Kommiſſion, zur Erwägung zu überweiſen.
Abg. Hus (Soz.): Bei der heutigen Art des Arbeitsnachweiſes

iſt es vielen Bergarbeitern überhaupt nicht mehr möglich, Arbeit
zu finden. Dem Fluktuieren der Bergarbeiterbevölkerung hat
der Arbeitsnachweis der Zechenbeſitzer durchaus nicht entgegen
r Die Bexgarbeiter verlangen jedenfalls den paritätiſchen
lrbeitsnachweis. Die Verſchuldung und Verelendung der VBerg-

leute nimmt ſtändig zu.
Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Jm Augenblick iſt im Ruhr

revier nicht viel Arbeit vorhanden. Etwa 10—15 000 Arbeiter
ſind als Arbeitswillige in die Liſten eingetragen, aber trotzdem
werden ſtändig noch ausländiſche Arbeiter herangezogen. Auch
paritätiſche Arbeitsnachweiſe könnten mißbraucht werden zum
Schaden der nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter. Endziel muß der
öffentlichrechtliche Arbeitsnachweis ſein.

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.
Eine Petition auf Schaffung eines Hüttenarbeiterſchutz

geſetzes beantragt die Kommiſſion zur Berückſichtigung bezw.
als Material zu überweiſen.

Abg. Giesberts (Ztr.): Schon wiederholt habe ich angeregt,
in dieſe Verhältniſſe mit der Fackel der Statiſtik hinein-
zuleuchten. Die Bundesratsverordnung über den Hütten
arbeiterſchutz iſt jedenfalls wirkungslos geblieben; ja, die Ver
hältniſſe ſind ſchlimmer geworden.
Abg. Hué: Die erwähnte Bundesratsverordnung iſt eine
Karikatur des Arbeiterſchutzes. Sie mußte Fiasko machen.

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.
Zur Marokkofrage ſind weitere Interpellationen eingegangen.
Mittwoch 1 Uhr: Marokko Jnterpellationen, Privat

beanmtenverſicherungsgeſetz.
Schluß 46 Uhr.

Ausland.
Marokko.

Die Spanier beabſichtigen in Alhucemas eine
Abteilung von 7000 Mann zu landen, die beſtimmt ſind, das
Gebiet von Boggovia und das Gebiet der Beni Uriagal zu
beſetzen und die Gebiete mit denen Melillas zu verbinden.

Die Luftſchiffahrt.
Der Luftkreuzer „Schütte-Lanz“

unternahm, wie aus Mannheim gemeldet wird, am 17. cr.,
nachmittags ſeinen erſten Aufſtieg. Er führte in
150 Meter Höhe einige Runden mit großer Sicherheit aus.
Jn der Gondel befanden ſich der Führer Hauptmann
von Müller, der Konſtrukteur des Luftſchiffes Profeſſor
Schütte, der Aſtronom Helferich, ein Jngenieur und
ein Monteur.

Nach einſtündiger Fahrt landete das Luftſchiff ohne
Zwiſchenfall bei Waldſee bei Speyer und ſollte voraus
ſichtlich die Nacht über dort bleiben. Profeſſor Schütte erbat
von der Luftſchiffwerft Rheinau telegraphiſch Hilfe, die ſofort
mit dem nötigen Material abging.

Die Abfahrt der Schwaben von Düſſeldorf,
die urſprünglich W heute früh 4 Uhr feſtgeſetzt war, wurde,
da die Reparaturarbeiten an der ſchadhaft gewordenen Welle,
ſich geſtern noch bis Mitternacht hinzogen, auf Donnerstag
früh 4 Uhr verſchoben. Für heute mittag 1 Uhr iſt eine kurze
Fahrt beabſichtigt.

Aus Nah und Fern.
Todesfall. Geheimer Kommerzienrat v. Stein, der Chef des

Bankhauſes J. H. Stein in Köln, iſt geſtorben.
„Der Menſch“. Wie der „Dresdener Anzeiger“ erfährt, teilte

Oberbürgermeiſter Dr. Beutler in der geſtrigen Sitzung des
Dresdener Geſamtrates mit, daß Wirkl. Geh. Rat Lingner
beſchloſſen habe, die Ausſtellung „Der Menſch“ mit der hiſtoriſchen
und ethnographiſchen Abteilung zu einem Hygienemuſeum
in Dresden zu vereinigen.

Attentat auf den Fürſten Trubezkoi. Man meldet aus No-
wotſcherkask: Gegen 7. Uhr abends drang der Student Kriſti in
den Privatwagen des Fürſten Trubezkoi, eines Mitgliedes des
Reichsrates, ein und gab auf ihn Revolverſchüſſe ab. Der Fürſt
ſank im Augenblick nieder. Sein Zuſtand iſt hoffnu ngslos.

80 000 Rubel Brandſchaden. Jn Bialhſtock iſt eine große
Textilfabrik bis auf die Grundmauern niedergebrannt, der ent-
ſtandene Schaden wird auf 80 000 Rubel geſchätzt.

Die Reedereien des Dampffiſchereibetriebes in Ymuiden
haben die Forderun gen der Schleppnetzfiſcher abgelehnt.
Dieſe haben darauf den Streik erklärt. Von 117 im Hafen
liegenden Fiſchereidampfern werden 72 von dem Streik betroffen.

Das letzte Erdbeben in Jtalien. Jn Geguardiamorgava iſt
bei dem letzten Erdbeben die Kirche eingeſtürzt. Die im Jnnern
befindliche Menge konnte ſich jedoch retten nur zwei Kinder wur-
den von den Trümmern begraben. Jn Fondimaſchia ſind alle
Häuſer vom Erdboden verſchwunden. Hier iſt die Zahl der Toten
und Verwundeten noch unbekannt.

Schwerer Bauunfall in Budapeſt. Am Dienstag nachmittag
324 Uhr ſtürzte am Rakoczyplatz in Budapeſt das Stiegen-
haus eines fünfſtöckigen Neubaues ein und begrub
30 Arbeiter. Bisher ſind zwei Tote und 13 Schwer-
verletzte herausgezogen worden. Eine Kompagnie Pioniere
iſt eifrig beſchäftigt, die Trümmer fortzuſchaffen, um die Ver-
unglückten zu retten. Ein ſpäteres Telegramm aus Budapeſt
beſagt: Der Gerüſteinſturz auf dem Rakoczyplatz wurde durch
Ueberlaſtung des Gerüſtes verurſacht. Bis 9 Uhr
abends wurden weitere fünf leicht verletzt es Perſonen
geborgen.

Von der Familie des Tapetenhändlers Wördehoff in Eſſen,
der bekanntlich in der Nacht auf den Dienstag ſeine Frau, ſeine
Kinder und ſich ſelbſt durch Leuchtgas vergiftete, ſind im ganzen
ſechs Perſonen geſtorben.

Provinz Sachſen und Amgebnnug.
Das thüringer Wörterbuch.

Jn Jena tagt gegenwärtig unter dem Vorſitze des Geheimen
Hofrats Prof. Dr. Viktor Michels die Kommiſſion zur Her-
ſtellung des thüringiſchen Wörterbuches. Obwohl der Beſtand
der Namen bereits 44 000 beträgt, gilt die Sammlung noch keines-
wegs für abgeſchloſſen. Zahlreiche Beiſpiele, auch aus dem Nord-
zipfel Bayerns, ſind dringend erwünſcht. Jn dem Wörterbuch

Joll auch die Dialektgeographie behandelt werden. Die AdreſſeKommiſſion iſt: hutigiſche Wörterbuch, Jena,
itä

Der landwirtſchaftliche Verein Wippra
und Umgegend

hielt am 15. d. Mts. in Wippra eine Generalverſamm-
lung unter Vorſitz des Herrn Amtmanns Quaſthof f-Horbeck
ab. Nach Begrüßung der Anweſenden wies der Vorſitzende hin
auf die ſeitens der Kammer in Nr. 41 der „Ldw. Wochenſchrift
veröffentliche Aufforderung zu Anträgen auf Prämi-
ierung in Geflügelzucht. Sodann referierte der Vor
ſitzende über Wäſtung der Schweine ohne Kartoffeln
und führte u. a. folgendes aus: Wenn auch die Schweine
geh niedrig wären, ſo müßte man doch weiter mäſten.

ütterung und Mäſtung ſolle geſchehen mit ruſſiſcher Futtergerſteund Maisfutter. Die Fulterug mit Kartoffeln zum Preiſe von

über 2 Mk. ſei nicht rentabel. Den drei Monake alten Tieren
ſolle man pro Tag und Stück 100 Gramm Fiſchmehl geben,
welches phosphorſauren Kalk enthält und für 12-14 Mk. zu be
giehen ſei. Zum beſſeren Heranwachſen ſollten die Tiere noch
Spreu erhalten, zur ſpeziellen Mäſtung aber keine Spreu. Vier
Wochen vor dem Schlachten müſſe man einwandfreies Futter
geben, um die Schmackhaftigkeit des Fleiſches zu erhöhen. Der
Vorſitzende äußerte ſich ferner über Futternot und Grün-
fütterung im Frühjahr und führte u. a. aus: Da es
keinen Klee gebe, ſo ſei Luzerne, die immer in trockenen Jahren
aushalte, zu düngen mit Thomasmehl, Kali, Kainit und Kalk.
Wenn ſie im Herbſt gelb ausſehe und nicht gedeihe, ſo gebe man
ihr Ztr. Stickſtoffkalk. Der Samen für Frühfutteranſaat
(Wickfutter, Jnkarnatklee, Zottelwicke) ſei keuer. Darum ſei es
ratſam, die Kühe im Herbſt und Frühjahr auf die Wieſen zu
treiben, dieſe aber deshalb mit 35 Ztr. Ammoniak zu düngen.
Herr Klaube-Mansfeld ſprach dann über Landwirt
ſchaftliche Unfallverſicherung. Da laut ſtatiſtiſchen
Materials ein Mißverhältnis zwiſchen Unfällen im
Groß- und Kleinbetriebe beſtehe, ſo beſchloß die Ver
ſammlung, durch den Sektionsvorſtand an den Genoſſenſchafts
vorſtand einen Antrag auf Aenderung der reformbedürftigen Zu-
ſtände zu ſtellen. Ueber Jungviehaufzucht auf der
Weide redete dann Herr Quaſthoff jun. in lebendiger und
klarer Weiſe. Jm Anſchluß daran kennzeichnete der Vorſitzende
noch einmal den hohen Wert und die Not wendigkeit
der Weiterzüchtung unſerer Harzer Rindvieh-
raſſe. Eine Verbeſſerung desſelben ſei auch nach Anſicht des
Verbandsdirektors Mommſen nicht möglich von außen her
durch Ankauf von Bullen, ſondern müſſe durch Züchtung aus ſich
ſelbſt heraus geſchehen. Und das werde eben ermöglicht durch
gute Kälberaufzucht, rationelle Fütterung und Benutzung der
Jungviehweiden.

Merſeburg, 17. Okt. (Jm „Scherz“ ums Leben
aekommen.) Am Sonntag abend kam hier der Z3öjſährige
Former Berger ums Leben. Jn der Abſicht, ſeine Angehörigen
in Furcht zu verſetzen, ſteckte der Mann im Beiſein ſeiner Frau
und ſeines 12jährigen Kindes im Scherz ſeinen Kopf in eine an
der Schlafſtubentür angebrachten Schlinge und war, ehe es ſich
die Anweſenden verſahen, eine Leiche.

Carpow bei Genthin, 17. Oktober. (General der Ka-
vallerie à la suite des Dragonerregiments Nr. 12
Graf Hermann von Wartensleben, einer der letzten,
deren Bruſt die beiden höchſten Kriegsorden, der Orden Pour le
mérite mit Eichenlaub und das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe,
ſchmücken, feierte heute auf ſeinem Schloſſe Carow bei Genthin
den 85. Geburtstag. Der aktiven Armee hat er von 1844
bis 1888, zuletzt als kommandierender General des 3. Armee-
korps (Berlin), angehört. Seit 1903 iſt er Mitglied des Herren-
hauſes, ſeit 1894 Kommendator der ſächſiſchen Provinzial-Ge-
noſſenſchaft des Johanniter-Ordens. Auch eine rege und ſehr
bedeutſame literariſche Tätigkeit hat der Jubilar entfaltet.

2. Artern, 16. Okt. (Bahnbau.) Das Projekt über den
Bau einer Eiſenbahn von Artern über Kelbra nach
Berga ſcheint ſeiner Ausführung näher zu rücken. Dem Ver-
nehmen nach will ſich ſowohl der Staat wie auch die Provinz
mit je 5 an dem Aktienkapital beteiligen. Den Reſt ſollen der
Kreis Sangerhauſen und die beteiligten Gemeinden durch Aktien-
entnahme aufbringen. Der Kreis will ſolches in Höhe von
150 000 Mk. tun. Von der Stadt Artern werden 100 000 Mk. ge
fordert. Außerdem ſoll Grund und Boden frei hergegeben
werden. Die Sache liegt jetzt den ſtädtiſchen Behörden zur Be
ſchlußfaſſung vor. Soweit die Bahn Schwarzburg-Rudolſtädter
Gebiet berührt, wird dieſes Land die Baukoſten übernehmen.

Salzwedel, 17. Okt. (Ordensverleihung.) Herrn
Bürgermeiſter Dr. Kerſten und Herrn Schuldirektor Profeſſor
Dr. Pfannſtiel wurde anläßlich der Einweihung der hieſigen
Landwirtſchaftsſchule der Rote Adlerorden vierter Klaſſe nach
träglich verliehen.

W. Rudolſtadt, 17. Okt. (Zu dem Schülerduell.) Der
Unterprimaner Dietzen aus Leipzig, der, wie gemeldet, im
Piſtolenduell ohne Sekundanten den Oberſekundaner v. Necker
erſchoß, brachte ſich ſelbſt zwei Schüſſe bei, von denen einer die
Lunge durchbohrte. Er liegt im hoffnungsloſem Zuſtande
in der hieſigen Landesheil- und Pflegeanſtalt darnieder. Die Ur-
ſache zu dem Streitfall ſoll die Beleidigung eines
jungen Mädchens durch v. Necker ſein.

V Raguhn, 17. Okt. (Blutiger Familienzwiſt.)
Als der Stellmacher Brühl mit ſeiner Frau in der Nacht zum
Sonntag nach Hauſe kam, geriet er mit letzterer in Streit, wo-
bei er ihr eine klaffende Wunde am Oberſchenkel. beibrachte, ſo
daß die Frau bei dem Verſuche, aus der Wohnung zu flüchten,
auf der Straße zuſammenbrach. Der Mann wurde in Haft ge
nommen.

H. Deſſau, 17. Okt. Maßnahmen gegen Preis
treibereien.) Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt, die
Marktordnung dahin abzuändern, daß es Zwiſchenhänd-
lern verboten ſein ſoll, vor 9 Uhr morgens auf dem Wochen-
markt Gemüſe, Obſt uſw. einzukaufen. Damit ſoll verhütet
werden, daß dieſe Händler die Waren der Landleute ſchon
früh aufkaufen und dann die Preiſe machen.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Der Weltkongreß der Hotelbeſitzer.

Der zweite Weltkongreß der Hotelbeſitzer, der bekanntlich am
16. cr. im Plenarſitzungsſaale des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes unter Beteiligung von über 3000 Hotel und Gaſthofs-
beſitzern aus allen Kulturländern der Erde zuſammentrat, war
am Freitag und Sonnabend bereits in Dresden verſammelt, wo
der Aufſichtsrat des Jnternationalen Hotelbeſitzervereins eine
Vorbeſprechung für die Tagung des Weltkongreſſes in Berlin ab-
hielt. Jn der Reichshauptſtadt nahmen die geſchäftlichen Ver-
handlungen am Montag mittag unter dem Ehrenpräſidium des
Handelsminiſters Sy do w und des Oberbürgermeiſters Kirſch
ner (Berlin) ihren Anfang. Nach einer Anzahl Begrüßungs-
anſprachen kam man zur Tagesordnung. An, erſter Stelle ſteht
die Be ſchränkung der Haftpflicht der Hoteliers für ein-
gebrachte Sachen. Der Referent Hotelier Moyaerts (Brüſſel)
legt dazu den Entwurf eines internationalen Uebereinkommens
vor, der folgenden Wortlaut hat:
Artikel 1: Die Hotelbeſitzer und Gaſtwirte ſind als natür

liche Verwahrer für das Gepäck verantwortlich, das der bei ihnen
wohnende Reiſende eingebracht hat. Artikel 2: Der Umfang über
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Le die Schadenerſatzpflicht iſt mit 1000 Franken für das Gepäck
(Kleidung, Wertſachen, Bargeld, Schmuckſachen und Gegenſtände
ſonſtiger Art) eines jeden einzelnen Reiſenden begrenzt, wenn
er die Gegenſtände nicht direkt dem Hotelbeſitzer zur Auf
bewahrung gegeben hat. Artikel 3: Der Hotelbeſitzer kann ſich
nicht auf die im vorigen Artikel vorgeſehene Grenze von 1000
Franken berufen, wenn der Reiſende nachzuweiſen vermag, daß
der Verluſt oder der n durch den Hotelbeſitzer
oder einen ſeiner Angeſtellten verſchuldet iſt. Ar-
tikel 4: Der Hotelbeſitzer iſt von jeder Verantwortlich-
keit befreit: 1. wenn er beweiſt, daß der Schaden verurſacht
iſt durch den Reiſenden ſt oder durch einen ſeiner Angeſtell-
ten, ſeiner Beſitzer oder Begleiter, 2. wenn der Diebſtahl mit be
waffneter Macht oder ſonſtwie mit höherer Gewalt ausgeführt
worden iſt, 3. wenn der Verluſt aus der Natur der abhanden ge-
kommenen Sachen ſelbſt hervorgeht. Artikel 5: Ein zivilrecht-
licher Schadenerſatzanſpruch durch den Reiſenden
gegenüber dem Hotelbeſitzer kann nicht gemacht werden,
wenn der erlittene Verluſt nicht ohne jede Verzögerung ſogleich
nach ſeiner Entdeckung dem Hotelbeſitzer angezeigt wor-
den iſt. Der Hotelbeſitzer kann ſich der Schadenerſatzpflicht nur
dadurch entziehen, daß er ein ausdrückliches Uebereinkommen
mit dem Reiſenden trifft. Jn den Räumen angeſchlagene Be
kanntmachungen haben in dieſer Beziehung nur den Wert eines
einfachen Hinweiſes.“

An zweiter Stelle ſteht das Thema der Zollerleichte-
rungen, das der Hotelier Alfredo Campione (RNeapel) be
handelt. Am Ende ſeiner Darlegungen empfiehlt der Referent
folgende Reſolution zur Annahme:

„„Der zweite Weltkongreß der Hotelbeſitzer drückt ſeine
Meinung dahin aus, daß zu verſuchen ſei, ein internationales
Uebereinkommen zwiſchen den verſchiedenen Ländern Europas zu
dem Zwecke herbeizuführen, damit eine Vereinheitlichung der
Vorſchriften und Beſtimmungen über die Zollreviſionen an den
Grenzen zur Einführung gelange. Es iſt unbedingt notwendig,
daß die Zollreviſion im Eiſenbahnzuge auch in den durch
gehenden Zügen ſtattfindet, ferner, daß das Gepäck, das an
der Grenze nicht revidiert iſt, unter Zollverſchluß an den Be
ſtimmungsort befördert wird und ſchließlich, daß die leicht durch
führbare Tranſitbeförderung des Reiſegepäcks in allen Kultur-
Iändern endlich zur Tatſache werden möge.“

Das wichtigſte und allgemein intereſſierende Thema des
Weltkongreſſes betrifft die Schaffung einer inter
nationalen Hotelordnung. Hierzu iſt Referent der
Hotelier Rößler (Baden-Baden). Die internationale Hotel-
ordnung ſolle zunächſt ein ſogenanntes Hotelgewohnheitsrecht
ſchaffen. Deswegen werde ſie ſchon jetzt überall in den Hotels
ausgehängt und den Verkehrsvereinen uſw. zugänglich gemacht.
Sie habe ſelbſtverſtändlich einen weiteren Ausbau nötig, und ab
weichende Meinungen beſtänden zurzeit noch in der Frage des
Scheckverkehrs und der Haftpflicht. Hierzu ſolle der
Internationale Kongreß Beſchlüſſe faſſen. Aus der vorliegenden
internationalen Hotelordnung ſei als beſonders intereſſierend
hervorgehoben, daß man mit aller Macht dahin ſtreben will, daß
dem Wirt alles, was nur immer wertvoll ſei, zur Aufbe-
wahrung übergeben werden ſolle. Die Wirte ſollen ver
pflichtet ſein, einen Treſor, wo jeder Gaſt ſein Fach und ſeinen
Schlüſſel hat, als ſelbſtverſtändlich zu unterhalten, der Gaſt da
gegen ſoll gebunden ſein, alle Wertgegenſtände in dieſem Treſor
zu verſchließen. Eine andere Frage ſei die, ob der Hotelbeſitzer
ein Recht habe, von einem Gaſt, der ſeine Mahlzeiten
nicht im Hotel einnimmt, höhere Preiſe zu verlangen.
Die Frage ſei von deutſchen Gerichten verneint worden. Ferner
wird ſehr eingehend das Trinkgelderweſen behandelt.
Unter keinen Umſtänden dürfe das Perſonal mit Forderungen an
die Gäſte herantreten. Als ungefähren Maßſtab für die Höhe
des Trinkgeldes habe der internationale Hotelbeſitzerverein
für die Hotelgäſte 10 Proz. der Hotelrechnung mit Auf-
rundung unter 20 Mk. und mit Einſchränkung über dieſen Betrag
in Vorſchlag gebracht.

Sport und Jagd.
Rennen zu Strausberg, 17. Oktober. Preis von Leh-

nin. 2000 Mk. 1. Wagners Halte, 2. Greyburn, 3. The Merrh
Widow. Tot.: 29 10; Platz: 15, 50, 20 10. Mühlenthal-
Jagd-Rennen. 2500 Mk. 1. v. Hanſemanns Alpenfex,
2. Wackerlos, 3. Singberg. Tot.: 34: 10; Platz: 18, 24 10.
Preis von Lieberoſe. 3000 Mk. 1. Dodels Jdol, 2. Sea
Squaw, 3. Red Orange. Tot.: 17: 10; Platz: 13, 26 10.
Preis von Goſen. 1900 Mk. 1. Kampfhenkels Tower Girl,
2. Blouſe, 3. Ranulphud. Tot.: 83 10; Platz: 19, 29, 17.
Oktoberpreis. 1700 Mk. 1. Müllers Nihiliſt, 2. Aliſtair,
3. Mirette. Tot.: 87: 10; Platz: 46, 12, 13. Preis von
Hoſſenwinkel. 2500 Mk. 1. Arnull Jnduſtrie, 2. Kozak,
3. Horridoh. Tot.: 96 10; Platz: 18, 12, 23.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 17. Oktober. Angekommen: „Gneiſenau“ mit

dem Chef des Kreuzergeſchwaders und Tpdbt. „S. 90“ am 16. Ok-
tober in Schanghai. „Jltis“ am 16. Oktober in Nanking.
„Leipzig“ am 17. Oktober in Hankau. „Hanſa“ am 16. Ok-
tober in Wilmington (Delaware). „München“ iſt am 14. Ok-
tober in Kiel eingetroffen. „Zieten“ iſt am 16. Oktober von
Wilhelmshaven in See gegangen. „Brandenburg'“ iſt am
16. Oktober außer Dienſt, „Wittelsbach“ als Stammſchiff
der Reſervediviſion der Nordſee in Wilhelmshaven in Dienſt ge-
ſtellt worden.

Landwirtſchaftliches.
Jm Jntereſſe der Förderung des landwirtſchaftlichen

Vereinsweſens
hat die Landwirtſchaftskammer in dieſen Tagen an alle ihr an-
geſchloſſenen land wirtſchaftlichen und zweckverwandten Vereine
mehrere Rundſchreiben ergehen laſſen. Mit dieſen werden ins-
beſondere die Beamten und die Wanderlehrer der Land-
wirtſchaftskammer und ihrer Jnſtitute den Vereinen zur Ueber
nahme von Vorträgen zur Verfügung geſtellt. Ein bei-
gefügtes Heft mit einer größeren Zahl von Vortragsvorſchlägen,
überſichtlich nach den einzelnen Wiſſens- und Arbeitsgebieten ge-
ordnet, wird den Vereinsvorſtänden mancherlei Anregung zur
Ausgeſtaltung der Vereinstagesordnungen und auch den Vereins-
mitgliedern zur Aeußerung beſonderer Vortragswünſche geben.
Jm Jahre 1910 wurde von dieſen Vortragsangeboten nach dem
Jahresbericht der Kammer in über 1100 Fällen Gebrauch ge-
macht. Jm Anſchluß hieran mag auch erwähnt ſein, daß ſich die
Zahl der der Kammer angeſchloſſenon land wirtſchaftlichen Ver-
eine ſeit 1896, dem Gründungsjahr der Kammer, von 140 mit
18 829 Mitgliedern auf 265 mit 29044 Mitgliedern vermehrt hat.
Dazu kommen noch die Zuchtvereine mit rund 13 000 Mitgliedern,
188 Obſtbauvereine mie 11 789 Mitgliedern und 6 ſonſtige Ver
eine (Güterbeamte, forſt wirtſchaftliche uſw.) mit 833 Mitgliedern.
Das ſind gewiß ſtattliche Zahlen Beweiſe für ein blühendes
Vereinsweſen! Aber viele fehlen noch!l Mögen die kommenden
Wintermonate Gelegenheit geben zu neuer Werbekätigkeit und zu
weiterer Entwicklung des land wirtſchaftlichen Vereinsweſens.

Iehte Telegramme.
Ein neues Millionenprojekt im Jntereſſe des Berliner Stadt

und Vorortverkehrs.
Berlin, 18. Oktober. Der Stadt und Vorortverkehr nach dem

Oſten der Stadt iſt nach und nach ſo angeſchwollen, daß die
Staatsbahnverwaltung den oft geäußerten Wünſchen der Ein-

wohner durch eine durchgreifennde Erweiterung ihrer Bahn
anlagen Rechnung tragen will. Sie hat ein Projekt aus
arbeiten laſſen, das zunächſt die Einbeziehung des Bahnhofs
Warſchauer Straße in den Vorortverkehr vorſieht. Es
handelt ſich um ein Millionenprojekt für den Oſten. Hinter dem
Rangierbahnhofe Rummelsburg iſt mit den Erdarbeiten bereits
begonnen worden.

Siegfried Wagner und Richard Strauß.
Berlin, 18. Oktober. Dem „B. T.“ zufolge hat Siegfried

Wagner ſich in einer hieſigen Wochenſchrift ſehr abfällig über
Richard Strauß ausgeſprochen.

Zum Spionageprozeß Thirion.
Berlin, 18. Oktober. Seitens des Verteidigers der franzöſi

ſchen Sprachlehrerin Thirion wird ein Gnadengeſuch um Erlaß
der noch zu verbüßenden Strafe von zwei Monaten eingereicht
werden.

Die Veruntreäungen des Banklehrlings.
Saarbrücken, 18. Oktober. Von den 145000 Mark, die von

dem in London verhafteten Banklehrling bei der Bankfirma
Röchling in Saarbrücken veruntreut wurden, ſind bei der Durch-
ſuchung der Wohnung des Verhafteten in der Londoner Vorſtadt
Hampſtead 100 000 Mark in deutſchen Banknoten aufgefunden
und beſchlagnahmt worden.

Fürſt Trubetzkoi ſeinen Wunden erlegen.
Nowotſcherkask, 18. Oktober. Fürſt Trubetzkoi iſt ſeinen

Wunden erlegen. Der Mörder Kriſti iſt mit dem Fürſten
verwandt. (Vergl. unter Nah und Fern.)

Körſen- und Handelsteil.
Vom Roheiſenverband.

Jm Anſchluß an die Tagung des Roheiſenverbandes in Köln
am 16. cr. fanden am 17. cr. in Koblenz Verhandlungen mit der
Luxemburger Gruppe ſtatt, in denen über die einzelnen
noch ſchwebenden Fragen eine Verſtändigung erzielt worden
iſt. Der Vertrag wurde endgültig feſtgeſtellt und unterliegt noch
der formellen Genehmigung beider Gruppen. Der Verkauf des
Luxemburger Gießereieiſens wird demnächſt aufgenommen.

Die Pariſer Börſe.
Aus Paris, 17. Oktober, wird gemeldet: Die Eröffnung der

Börſe vollzog ſich zu abgeſchwächten Kurſen, doch zeigte ſich für
Renten und ruſſiſche Werte gute Meinung. Dann aber griff
allgemein eine luſtloſe Haltung Platz, unter der nament
lich ſpaniſche, türkiſche und ſerbiſche Renten zu leiden hatten.
Auch Bankaktien waren angeboten. Matte Haltung zeigten Rio
TintoAktien; ruſſiſche Jnduſtriewerte ſtellten ſich niedriger. Jn
der letzten Stunde verſtimmten die träge Haltung Londons, die
Schwäche Berlins ſowie das Gerücht von dem Eintreffen un
befriedigender Nachrichten aus China. Schluß träge.

A. Produkten nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

RMagdeburg, 17. Oktober. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig, neuer
engliſcher und Sommer gut 196--199 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ruhig, gut 181--185 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 205--212 ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 198 bis
204 4, ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 156-160 Hafer
ſtetig, inländ. neuer gut 192 198 Mais, feſt, runder gut
174--176 amerikan. bunter gut 174 176 A.

Berlin. 17. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 203--205,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Oktober 207,75 bis
207,25 Abn. im Dezbr. 210,75--210,50--251 Abn. im Mai 1912
217,75--217,50--218 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 182
bis 183 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Oktober 184 C,
Abn. im Dezember 189,50 188,25 188,75 189,25 Abnahme
im Mai 1912 195,25--195,50 195,25 Hafer für 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abn. im Okt. 183,75 Abnahme im Dezember
186 186,25 Abnahme im Mai 1912 191 191,25 A. Mais
für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz). Abn. im Dez. A.

Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und ab
Speicher. Nr. 00 25,25--28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt.

Roggenmehl Nr. O und 1: 22,00--24,00 Abn. im Oktober
Abnahme im Dezember Abnahme im Mai

Rüböl für 100 kg mit Faß in Mark. Abnahme im Oktober
T Abnahme im Dezember 70,60 Abnahme im Mai 1912
67,4 r.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 27. Oktbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 204--205,00 c, Mai 1912
218,00 bis 217,75 Oktober Dezember 211--210,75 bis
211,00 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 182,50
bis 183,50 Abnahme im Mai 1912 bis Ab
nahme im Oktober Abn. im Dezember bis A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,00 184,00
ſchwere do. 185,00--194,00 ruſſiſche und Donau leichte 161,00
bis 165 do. ſchwere 166-175 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 200-206,
do. mittel 195--199 do. gering 192-194, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 198, mittel 186 bis 189 gering 180 bis 185
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abſallender
166 170 runder 175-2180 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 172 -179 ruſſiſche do. 172--179 feine
Taubenerbſen 186--196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 265,25--28,50 A. Roggenmehl v u. l loko 22,00 bis
24,00 Weizenkleie grobe 13,00--13,50 feine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--13,75 A. Bohnen bis

A. Linſen GL. Weltmarkt, Berlin, 17. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Oktober207,25, Dez. 211,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 157,45, Dez. 162,10,Chicago Northern I Spring, Dez. 153,80, Mai 162,10. Kiwervooi

Red Winter Nr. 2 Dez. 169,80. Paris Lieferungsware Okt. 203.20,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 200,25. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 156,656. Buenos Ares chn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 184,00,
Dez. 189,25. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 125,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 188,75, Dez. 186,25. Mai s: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 17. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Redwinter II Okt. Nov. Baltimore dito Weſiern
222 Hardwinter II Okt.-Nov. Chicago 233 Golfhäſen 233
Manitoba Okt. Nov. IV 223 V 213 Argent. Baruſo 79 kg
Sept. Okt. 227 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 229 Auſtral, ſchwim.

225 Choice While Karachi Okt. 215 Ulka Okt. Nov. 9 Pud 3
224 10 Pud 225 Roggen: Südr. 9 Pud
Futtergerſte: Südruſſ. 58/50 kg ſchwimmend 145, Ac., Okt
146 Nov. 147x Dez. 1485 Jan. April 151
Hafer: Nordruſſ. 50/61 kg 3 Okt. Dez. 178 Jan. April
185 La Plata 46/47 kg Febr. März 173x C Mais Mixed
Okt. 163x Dez. März 158 Odeſſa ſchwimmend 159
Dez. 158 Donau Okt. 159

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Oktober. Prima Kartoffelmedl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,76--29,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin. 17. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
27,75--28,26 Mk., ſeuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 17. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 24,25 G.,

Oktober- November 24,25 G., November Dezember 24,25 G.
Paris, 17. Oktober. Spiritus flau, Oktbr. 71,25, Novbr. 69,75,

Januar April 70,50, Mai Auguſt 70,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 17. Oktober. Rüböl loko 74,50, Mai 70,00.
Hamburg, 17. Oktober. Küböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Amſterdam 17. Oktober. Leinöl feſt, loko Novbr. 43

Novbr. Dezbr. 42, JanuarApril 41 MaiAuguſt 37 g.
C vVaris, 17. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 73,25, Novbr. 73,26,

Jan.April 74,26, MärzJuni 72.75.
ucker.

W. Hamburg, 17. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis ss
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Oktober 17,72 per November 17,57 ber Dezember o
ber Januar März 17,66, per Mai 17,72 per Auguſt 17,82
Tendenz: ſtetig.

W. London, 17. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 17 ſ.
8 Wert, ruhig, Javazucker Der v 18 ſh. 6 nom. feſt.

affee.
Hamburg, 17. Oktober. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Okt. 69 G., Dez. 70 G., März 69 G.,
Mai 69 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 17. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 52.

Havre, 17. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 89,
März 862/,, Mai 86 September 1912 86. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 16. Oktober. Kaffee, Zuſuhren 16 000 Sack
in Rio, 119000 Sack in Santos.

2Vvolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 49,25 Pfg.
Autwerpen, 17. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type

Okt. 5,22 Käufer, Auguſt 6,05 Käufer. Tendenz: Feſt.
Liverpool, 17. Oktober. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt
Amerikantſche middling Lieferungen: Stetig. Per Olt. 5,03,

per Okt.Nov. 5,09, per Nov.Dez. 4,95, per Dez. Jan. 4,95, per
Jan.Febr. 4,97, per Febr.März 4,99, per März April 5,02, per April
Mai 5,04, per MaiJuni 5,06, per Juni-Juli 5,07.

Petrolenm.
Hamburg, 17. Oktober. Petrolenm luſtlos, Amerlkk. fpez

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam 17. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 114.
London, 17. Okt. Blei, ſpan. 15 Lſtrl., engl. 15 Lſtrl.

Zinn 1885/, Lſtrl., Zint 27/, Lſtrl., ChiliKupfer Lſtrl., 3 Monate
5515 Lſtrl.

Glasgow, 17. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 5

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 17. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 367 Rinder und zwar 67 Ochſen,
92 Bullen, 208 Färſen und Kühe, 266 Kälber, 104 Schafvieh uſw.,
2349 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen;
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 47--50, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 40--46, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 36--39, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--49, b) vollfleiſchige jüngere 38--44, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 33--36 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ansgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bin
zu 7 Jahren 40--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--39, mäßig genährte Kühe
und Färſen 29--34, e) gering genährte Kühe und Färſen 23--28 .4.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 2633 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 65--75, b) feinſte Maſtkälber 60--70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 50--89, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 43--47, e) geringe Saugkälber 33- 42.4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 36--28, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28
bis 35 A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
51 (Schlachtgewicht 64), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
50--51 (Schlachtgew. 62-64), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 47--50 (Schlachtgew. 59--62), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44 46, (Schlachtgew. 55--58), e) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 41--43 (Schlachtgew. 51--54), unreine
Sauen Lebendgew. 39--44 (Schlachtgew, 49--55), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 36 42 (Schlachtgew. 45——52) A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
80 Rinder, Kälber, Schafe, 500 Schweine.

Co Neueſte Handels Depeſchen.

W. RewYorß, 17. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 102.
ver Okt. ver Dez. 1051 per Mai 110 per Juli
Mais per Okt. ver Dez. ver Mai Meghl 4,25.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 17. Okt, Weizen ver Dez. 100/,, ver Mai 10477/,.
Mais ver Dez. 64

W. KeweYork, 17. Okt. Petroleum Standard white in New
837 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Riefined Caſes 8,85, do.

redit Balances at Oil City 130.
W. NewePort, 17. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,10, Rohe und

Brothers 9,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 16. Oktober 0.95, 17. Oktober 0.90. Grochlitz

0,26, 0.42. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.24. 1.24. Brückenp. 0.72. 0.72. Köſen 0.42, 0.40.

Weißenfels Untp. 0.44, 0.22. Trotha 1.10, 1.06. Als
leben 0.55, 0.4b. Bernburg 0,05, 0.05. Calbe Obp.

1.30, 1.25. Calbe Utp. 0.40, 0.44. Grizehne 0. 16, 0.23.
Verantwo rilich: Für Volitit und illeion; Dr. Walther Gfür Provinz, Allgemeines, Börſen und War dent M c ſä

liches: Heinrich Mieichner; Schlußredakiton: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
ar unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Bank für Handel u, Industrio „iliale Halle S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater,

Far

keinerlei Verpflichtungen.

Ausführung sämtlicher HanJ 160 Millionen Mark
Roeserveon: onen geschäftlicher Transaktionen.
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GieselPrtl. C.

à Hallesche M.

hilpert Arm.

Hirschbe d.
Hochdahl V.

lHofimann St,
Hoimann Weg

Hohdenlohe W

Ioreh Motor
Höscht. u. St.
HömnGodlhvA

Hotel Disch.
HudertusBek
Höttenh. 8p.

HumboldtMa
HumdoldtMö
Iisebergbau
lat. saug. St
JeserichV.A

Jessenitt
Jonn Senrost

i Kahla Port.
Kaiser Koll.
Kali Aschrsl.
Kalker Wrk.

3KaplerMseh.
Kattowitr. Bg
Kkeula Eisen
Keyling&Th.
Kirchner C.

Kleind. Torr.
Köhlmangost.
Kold &8chöl.
Koll. &dour d.

Kölsoh Waiz.
kg. Wilh. kv.

do.duto i. Ms
do. Kabelwk

30.Kaliwerk.
do. in. Rixd.

506 90. Spoisew.
do. Spiogelgl

g0. Steintg,
do, Tonröhr.
go. Waffenf.

do. Wag. L.
do. Wasswrk.

Ot. kisenhnd.ne denn
Dommitseh

Donnersm.
006 Dör. lehrw.

do. Vrt.-A.
Oresd. Baug.
do. Gardinen

ao. Gasmot.

Dynam. Trust

ckert M.-f
kgoest. Salin.
Eintrachtbrk
kisg. Vobert
kisenw. Kraft
do. Meyer jr C

zIkisnh. Siles.
Elderf. farb.
do. Papierfb.
flekr.Oresd.
El. Licht u. K.

do. liegnitz
do. Vntn. Zör.
kmail Ullrich
Engl. Wolw.
kromsd. Sp.
C. Ernst&C0.
a kschw. Bgw
ksseg. Stnk
kxcols. fahrr
Fadoer Blst.
fag.kis. Mst.

do. V. A.
Falkenst Gr

feldm. Coll.
folt. Guill.
filter u.br. M
figkenb Com

Flensb. Schkf
floether M.
fraust. Zuek.
fround M.kr.
friedrichseh.
R. frister

froedeintek
Gaggenau..

Gebh. &0. Sp.

Gebh KKönig
Geisw. Eisen
Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.
Gensch &60.

3 Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. u f. Renner
Germania

Gildemst. W
Girmes &00.
Gladd. Spinn

do. Wolhw.

Glaurig. Zek.

Glückauf VA.
Gd. Goedhart
Görl. Eisend.

do. Masehio.
Gothaer WVgg

Greppin. Wk.
Grevendr. M.

Gritzner M.
Grlichtf Bau
Gr Strel.Cem
Gunol. Bielef
Gutmann M.
Guttsmann M

Hackoethal
Hagen. Guss.

Hamb. El, W.
Hammersen

Hanolg. f. Gr.
st. Belleall.
Hannov. Bau
do. Immodil.
do. Maschin.

Harb. Wien
Harkort Brek
do. St. Pr.
do. Bw. St. P.
aHarpebh, Bb.

Hartmann M.
HartungGus.
HarzerWk Ab
Hasperkisen
tisdwigshött
Heilmagn im
Hein Lehm. W
teinrichsh C
tleld Frack
Hemmor Cm.
Herdrand W.
fiermanomhl
Hildedend M.

HilgersVerz.

Hirsch Kupk.

Höchst. Fbw.

Hotelbetr. Gs

do. V. A.

ad. ab.

do. Pr. A.
Kön. Marienh

239 5060 a. V.
174.00bB geb. Lagerh

1747500 o. Zellst.
139 600 Königsdoro.

O

296. 00b6 König

do. Wahzm.

161.506 do. Pian. Zim.

202.25b Gd. 5 Pr.- A.

237.00b C. Corrent

12 206 60bGLübeckMsch
127 (480.00bGLödensch. M.

do. Lief.-Gos

290 40b do. Arm8Strub

frist.ARssm

n J

Gladeob. 810

Glas Schal e

r r e e

F2

T

O

168 106 00. 00. lad.0 S o. go. Kaliw

5 729.50b0

201.00b Riebeck Mtw

recdavagesttro: Fr., Uro, Len, Poeota: 80 Pf. Gesi. E. Goid. e r 5.03h 1.70. 1 M. Banoo: 1.124.„Kdl.: 3.20. i 1 Doll.San oiaxoot 6 CLombardzinsfus 6 Privatdiskont 45964.20 et a
4 bedeutet einschliesslich Dividende

ſ. daseſohſ. 7f

Leoipr Gummi

112.006 do. WVrkagm.
131.00b6Leonh. Brnk.
182.50b Leop. Grube
157 25bGlLeopoldsh.

160 256 Lindes Eism.
130 006 C. Lindström
127 256 Lingel Schuh
121.256 Löhnert M.

lLöwe &0C0.

117.506 Cothring. Gm
177 50b do. kis. d. abg

157 00b o. do. St. P.

7.25b6Schöaw. Pre

t D

60 800sehſtg. Hoeb

u

193 20b6SeckMhbbr.

al aurahötte
133 00bB)Segal! A.-6.
70.00b Fr. Seiff. &Co

00b6Sentker V. A.
S

114.00bGASiem. &Hlsk

157.00b G SimoniusCol
326 50 b SouthWst Afr

d

125 50b6Stahnsd Ter.
31 0066Stark AhHffm.

87.0066)8iteaua Rom.

Känseb. Wehs
217 806 Luth. Bschuw.
125 00bGMagdb. Gas
163.506 90. Baobk.

502.00b G o. Ber
889.00b0 o. Möhlen

114 7506Malmedie
134. 10bGMannesmrhr

Marie ks. Bg.
Marienhkotz

i61.250 00. Kappe

152.00bG] do. Sorau
149.2566] do. Littav
150 006 Meggen. Ww.
181.00bGMerkur Wliw.
155.006 Dr. P. Meyer
244 75b Milow. kisnw

81.3066]Mix Genest
141.756 Mhle. Rüning
274.006 Mölh. Bergw.
220.00bG)MöherGumm

295.606 o. Speiset.
135 20b Hahm. Koch

100.0006 Neu Grunew.

95 00b6Meuebod. AG.
132 50b6]00. Phot. Ges.

300.00bG do. G0. L. B.
76 000 do. Leder.

248 00 d. Spritwk.

145.006 do. Trik.-Wb.
139 00b G do. Wollkäm.

212.30b do. Prt. Cem.

222.00bGOrenst. Kp.

91.60b6A0tavi Minen
139.506 Ottens. kisen

78 00b6Pauks ch M.

60.00b Peipers&Co.

414 75b Penig. Msch.

110.00b0 birzee er
50. 355

ſ42.50b6 Plauenspitz.

129 00B do. Töf.
143 00B pongsSp. W
162 60bG P Wirth
172 80b PortaC. Breom
140 50b Presssp Unir

49 250 Rchu. Waltr
47.00b6GRavensd. Sp.

165.75b BeicheltMet.
156.00 bei Pp.128.50b6eiMart,
120.75b hein Brok.
124 258 00. Chamotte
254 00b000. Gerbstoff
121 756 00 Moetaliw.
148 75bB o. 90. V. A.
187 506 o Möblst. W
157 75B o. Mass. Bgu

88.0006A00. Stahiwi
132.00b Gd. Wstf. Cem

00bB o. do. Spgst.
185 75bGßneyot. o. Fb

ODav. Richter

198 506 0. Riegel
do. V.-A.

8.Riehmshao.
Gebr. Ritter
Roddergrud.
Rolandshött
akomdech. litt

Rosonth. Pr.
Kositt. Brnk

do. Zucker
Rothe Erde.
ßöigers Mk
Sachsböh C
do. Gussst.
do. Kartonag

iſao. Kammg.
do. do. Prtl. C.

do. Webst.-f.
Sal. Salzun
Pangöern.

t

S

D.

102. 10b 8ehlfSehulte

134.00b H. Schoeider
314. 106BSohölſ. Eit Kg
203.00b Scholten St.
161.500 8Schomburg

Sarotti
Sauverbdroy

Saxonia Cem

Sehimiseh. 0

G 8chimmol M.

Schles. Tink
ao. Collulose
do. Elkt. uGas

b do. do. 8
do. Kohlen

à do. o. Krmmst.

o. Pr. Cem.

7

e

185.00d Reptun Seht

181.50b äo. Wosteno

291 50d Niedorl. Kohl
355 25b sh. El. W.
168 75b Mienb. Eis ab
162.50b Nitritfabrik
71.756 Nordd. Eisw.

179.50b do. do. V.-A.
100.00bG do. Gummi
113.50bB do. dutesp L

87.250 Warvio. Pap.

100256 örſfrit6.

Sch

175 25b Bd. Steingut 364. 006 o. CölnRw.

er eeee,, e

126.50b Nordpark T.
223.2506Nrob. Herk. W
117.756Obschl. E. B.
139. 75b0 do. Eisenind.
141 006 do. Kokswrk.

157.006 o. Hantsehl.
94 2500 ar z. Klk.
81 25B o. Kammer

164. 80b BI O. Hartst
53 506 Oeking Sthlu

180 25b606lf Gr Gerau
279.50b G Ohles Dinkw.

133.00b6]0ldb. Eish. b
150.00b60ppeln. Gem.

b. Niekelw.

112.256 0snad. Kupf.
273.25b60stelb. Sprtw

94. 2566 Vogel Tel. Or.

115.25bGP an. Goseh
93.50b Passage AbV

S

49 90bB Vor wohl P. C.
2500ſpotersd. kl. I7

V. 162 30b0 Warstein. Gr.

245.75bB Wenderoth

248 00b6 do. V.-l.

126 50b6 do. r.

G Woestf. Dr nd
179 75b6 Drahtwk.
110.006 o. KupferE5

167.000Wiekrathl es

144.50bGWilhelmshtt.
336 50bG Wie GasomD

196 00 Spiegeigl
152 90bB do. Gusssthi.

127.50b0 Vrode Male.

116.90b0 Sohweir
O 2604 30b6Siockhim I0 T.

15 245.75bGſtal Platze 10 T.

c

148 50b6

eher

[Schögebeckſ7
s i 30.6 Schönebg-f.

8choenin

Sehött Rhot.

Schud. Sr.
A8chuckertf

do. neuele Se r.
Schufr-Kadt.
Schwanebek
Schwelmkis.

Soebeck geh

Siegen Sol.6
Siomens kl.
Siemens6l.

Spinn &8. ab
Spinn. Renn.
Stadtberg.H.
Stahl 4Nölke

Stassf. Ch.fF.

Stett. Brod C
do. Cham. Oid

do. Elekt. Wk.

do. Vulkan
Stodiek &C0.

507 00v0Stöhr Kmnmg.

Stoewer Nhm
Stold. Zink-A

y203.7500 Stock VA
StralsSp. St

125.80b6 Sturm Falzz.
110.00b6) d. Immob
124.75bB Tafelglas

112.75b6)Tecklenborg
133 7506 Tel. Berliner

.506G Peltow-Kan.

136.0066]Templh. feld
Terra Akt. -6.

Tc. Grosseh.
128 00v6 do. Möllerstr

do. M. Bot. Grt
do. N. Schönh

do. BrlNrdost
131 00b G. do. Süd

19 281 99b6 Rud. -doh.
127.00 Witzleb.

Teuton. Misb
Thalekis. St

do. do. V. A.
166 50 b Thiederhball

Fr. Thomeée.
Thörl V. Oelt.

996 Thör. Salige
77.750 00. Nad. u. St.

g et Tietr
itelsKunstt.

139 00 r rachenb. 7.
62.500 Fcriptis Porr.

197.00bBITuehf. Aach.
Tälltb. Flöha

55. 90 b Union Baug,

230.7506 chem.f
U. d Lind. B.
Unterhaus. S

Ventzki M.fb

do. ch F. Zeitz
do OhWChb

do. Ompfrieg
do. Frankseh

do. Glanest.f

do Troitzsch
do. Mörtel
do. Metw. H.

do. Oberl. G.
do. Pinssolfb.
do. Schmirg.

do. Smyrnaſ.
do. 2yp. u Wss
do. Thör. Met

Victoriafahr

Vogtl. Masch

do. V.-4.
do. Töllfb

Voigt Wolf
Voigt &Wind.
Vorwärts 8

el

Wandererf

WwkGelsenk
Wegel.& Hbn

Arnsh. D.

L. Wessol Pra

Westd. dute
Westeregeln

Waestfal.Cem

do. Stahlw.
do. 600. A.6
Wieking Cem

Wiol. &tir dtm
Wiesloch Tw.

Wilmersd. h
ti. Wissner

Witien. Glas

do. Stahlrhr.

Wunoeriich.

ZellstoffVer.

do. Waldhof

Zechaukrb.
eitrer Msch 7

Wechselkur

Amst.-Ruſ s T.

8

o. 3Madr. u. B.114 T

153 00bGMeuyork vieta

79.50bB Paris visia
191.00b6) do. 87T

00. .12
3 Wien .18

a0. 42
8

Petersd. 8 T192.5006 ars 8

Se

k e

Gold. Slber, Banknoten

Sovereigus o. Stück
20-francs- Stücke
MRuss. Gold o. 100R]

Amerik. Moten

do. o. Kleine17 410 o0bB) do. Kup. z. M. V.
38eigische Noten

kngi. Banknoten I.
Franz Banko. 100fr.

Hollano. Banknoten
ſtalſenische Moten
Norwegische voten 112

130.256 Schwedisohe Noten
1689.50b Sohwener Banknot.
101.50B Oest. Noten 100 Kr.

87.006 Russ. Noten 100 R.217. 00b
do. Loll-Kob. k. e
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